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System einer einheitlichen Instandsetzungstechnologie für Traktoren 'ng. A. ROSS', KDT' 

Das Zusammenspiel Konstruktion und Illstandhallung sowie 
im b.ßSchränkten ~daße auch Produklion und InstandhnlLung 
ist zur Zeit gekennzeichnet durch die Berücksichtigung der 
sich aus der Theorie ableitenden Fordel"llllg der instand­
haltungsgerechten Konslruktion bz\\". durch die Auswerlullg 
eines bedingt möglichen Erfahrungsl·ückflusses der Instand­
haltung in die Konstruktion. Die Forderungen der Tiieorie 
an eine instaudselzullgsgerech te Konstruktion drücken sich 
aus in: 
1. direkt-auswechselbare Einzelteile und Baugruppen (ohne Nacharbeit 

bzw. gemeinsames Einpassen)j 
2. Berücksichtigung von Ubermaß-Reparaturstufen (wie z. B. im Mo­

torenbau mit Kolben und Zylindern, Kurbelwellen und Lagerschalen 
u. a. seit jeher üblich); -

3. Umwandlung eines teuren aktiven Verschleißteils in ein passives 
Verschleißteil (z. B. Verwendung von Buchsen für Pedallagerung im 
Gehäu~e); 

4. gleiche Nutzungsdauer für Einzelteile einer Baugruppe bzw. gleiche 
oder ganzzahlige vielfache Nutzungsdauer für Bougruppen eines 
Traktorsi 

5. Aufarbeitungsmöglichkeit lür Einzelteile (und Baugru-ppen); 

6. Anschlußstellen für Demontage- -!Jnd Montogewerkzeuge. 

7.um gegenwärtigen Zeitpunkt wird dic Einführung eines 
Standards vorbereitet, der darauf abzielt, diese globalen For­
del"Uugen in detaillierter Form zu fixieren.1 

Der Erfahrungsrückfluß der Instandhaltung konnle in deli 
zurückliegenden Jahren teilweise durch die Arbeit von Kun­
dendienstvertretern bewirkt werden. Beherrscht wurde abcr 
das Gesamtprobl em nicht. 

Eine Reihe voneinander losgelöster Einzclmaßnahmen wille 
in der Vergangenheit dazu beitragen, die Forderung der Kon­
struktion und Produktion an die Instandhaltung und die 
Forderung der Instandhaltung an die Konstruktion verwirk­
lichen zu helfen. Diese Maßnahmen spiegelten sich wiedcr 
in der Herausgabe von Reparaturbüch ern durch die Indu­
strie, Vel"Such der Einführung einer organisierten Ersatzteil­
regellerierung durch sozialistische Arbeitsgemeinschaflen, Ein­
führung eines Traktorenprüfdienstes einschließlich eines Stan­
dards zur progressiven Pflegeordnung u.a.m. Die Herausbil­
dung dieser Einzelmaßnahmen ohne innere Zusammenhänge 
gcschah aus d~lI dringenden Forderungen der Praxis und 
konnte nur in dieser Form entstehen, da bis zur Bildung der 
VVB Landtechnische In standsetzung das Bindeglicd zwischen 
größeren Instandsetzungswerkställen (Speziahverltstälten) und 
der Induslrie bzw. deren direkter PaI·lllcr fehlte. NilCh Bil­
dung diesel' VVB zeichnet sich im ZlIsnmlllenwirken allcr 
zuständigen Stellen zum gcgcnwärligen Zeitpunkt ein in sieh 
geschlossenes Syslem von Illstandhaliungsmaßnahmen ab, 
dem sich künftig·hin alle Teilmaßnahmell unl erzuordnen ha­
ben, wobei sich die Ergebnisse der zurückliegenden Arbeit 
HU[ diesem Gebil't durclwus zwangsläufig ill thos S\"slcm cill­
ordtten. Diescs Syslcm eine!" einlleitlichell Inslnndsct:"'lIllg"' · 
technologie für 'I'nt!tlol·clI haul sich fluf folgende EillzelkoJl\­
plexe auf: 
1. Kontrolle des Erhaltungszustandes des Traktors einschließlich pro· 

gressiver Pflegeordnung, Festlegung eines notwendigen Instand­
setzungszeitpunktes und -umfanges; 

2. Festlegung -der Art und Weise des Aus- und Einbaues einzelner 
Baugruppen ; 

3. Technologien für spezialisierte Instandsetzungen der einzelnen Bau­
gruppen; 

4. Einführung von Abnahmebedingungen für instand gesetzte Bau­
gruppen und komplette Traktoren bzw. technische Merkmale zur 
Beurteilung des Verschleißzustandes der Einzelteile; 

5. Ermittlung und Bekonntgabe von Verschleißgrenzen ; 

6. Instandsetzung von Einzelersatzteilen; 
7. Reporoturrichtzeiten für Gorontieverrechnung; 
8. Regelleistungspreise für Verrechnung von Reporoturorbeiten in den 

Kreisbetrieben für Landtechnik und evtl. zentral erorbeitete Techno­
logien für Instandsetzungsarbeiten in den Kreisbetrieben. 
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Zu den Einzelkomplexen 

Der in 1. feslgelegtc Umfang ordnet sich tei ls den Maschinen­
benutzem, teil s dem Traktorenpriifdienst zu und bezieht sich 
als erstes auf die Ein haltung elcr von der sozialistischen Ar­
bcitsgemeinschaft erarbeiteten "Pflegeordnung für Traktoren" 
TGL 80-21773 bzw. auf die Gewährleistung einer kontinuier­
lichen Tätigkeit des Tra ktoreJlprÜfdienstes. Die besondere 
Problematik eines vollfunktionsfähigen Traktorenprüfdienstes, 
durch den der notwendige Reparaturzeit.punkt als auch Repa­
ratul"Umfang festgelegt werden sollte, bezieht sich auf die 
Einführung solcher Geräte und Verfall ren zur praktischen 
lJberprüfung des Tra!ilorenzustandes, die bei einem Mini­
mum an Aufwand mit der notwendigen Genauigkeit tlie 
Beurteilung des E[·haltungszustandes eines Traktors el'iauben. 
Während alle weiteren Entwicklungsbestrebungen zum Kom­
plex Tralttorenprüfdienst auf die Vervollkommnung dieser 
Verfahren hinauslaufen sollten, sind die Pflegeordnung für 
Traktoren ständig 11m die Erfordernisse von Neukonstruk­
tiollen zu erweitern, ein notwendiger Anderungsdienst einzu­
führen und breite Publikation dieser Pflegeordnung z. B. 
durch Aufn ahme der Pflegevorschrift für die einzelnen Trak­
loren in die Kundendienstscheckhefte· zu erwirken. Die Erfor­
t1el"llisse zu diesem Komplex werden durch die sozialistischeIl 
Arbcitsgemeinschaften "Pflegeordnung für Traktoren" bzw. 
"Traktorenprüfdi enst" realisiert. 

Wiihrend in der zurückliegenden Zeit Repmaturhandbüchel· 
lIach dem Muste r der im Bereich der VVB Auto erschiene­
lien Repal'a tlll"handbüeher auch für Traktoren aufgebaut 
wurden, läßt sich das in Zukunft bei Einordnung in das hier 
bcschriebene einheitliche System nicht mehr rechtfertigel>' 
ReparatUl"handbücher des alten Stils stellen ein Konglomerat 
von Arbeitsgängen dar, wogegen das Rcpa raturhandbllch 
dieser einheitlicheu Reparaturtechnologie dic Aufgabe hot, 
Vorbereitungsstufe und Hilfsmillel für die Erfahrung und 
konsequente Durchsetzung einer spcziillisiert.en Instant!­
selzung für ,Baugruppen zu sein. 

Das Reparaturhandbuch muß also ltiinftig im wesentlichen 
deli Austausch beschreiben, d. h. die Art und Weise des Ein­
und Ausbaues von Baugl"Uppen lind Teilbaugruppen, die im 
!lahmen der spezialisierten Instandsetzung aufgearbeitet 
oder als Einheit nach den Unterlagen des Ersatzteilkataloges 
bcslcllt "\\"el'dcll können. Weiterhin si nd im Reparaturhand­
buch cl je tcchnischen l\Icrlonale (Pass lI11gell, Bell"iebsgl"enz­
maße u; ,,·.) ·für die Eiuzelteile geordnet nach Baugruppen 
<lllfzunclllllen. In ZlIlwuft \\"ird sielt eiue cugc Koordinierung 
cvtl. mit VCl"tl·"glidlel" Fixierung bei Abslimlilung des Inhalts 
dieses Reparal urllandbuches mit den Festlegllngen für die 
Tcilfeslpreisc für dic Krcisbelriebe erforderlich machen. Die­
scr TeilkonlJllex "H.eparaturlr:lIIdblich" wird durch die Indu­
,Irie rcalisierL Ulil nicht lIur eine anges treble zentrale Fm·li­
gung von Sonderwerkzeugen sondem anch eine individuellc 
Anferligung diesel' Sondcl"werkzenge in elllspl"cchend inlcr­
cssierlen Kreisbetrieben bzw. Betriebswed,stätten zu ennüg­
lichen, müssen die erforderlichen Zeichnungen im Repal·alur­
llandbuch erscheinen. 

Die für die spezialisierte Instandset.zung erfordcrlichen 'fach­
nologien sind notwendig zur ordnungsgemäßen Arbeit in 
den Landlechnischen Instandset zullgswerken der VVB Land­
lechuischc In sktndsetzung. Auf G;rund notwendi ger einheit­
lichcr Preisbildung für wi eder ins tand gesetzt e Baugruppell 
hat di e Instandsetzung nach einheitlichen Technologlen iu 
den verschiedenen ·Werkstätten zn erfolgen. Diese Technolo­
;:-ien sind mit der Illdustt·ie inshesonclern im I1inhlick anf 
V cl·,,·end ung geeigneter \Vcrb toffe und Auf arbei tung;;\"crf a h­
ren abzuslimmell. Die Eral·bcilung Jieser Technologicn wird 
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<Iul'ch dic VVß Landl ethnische l nslnndsetw ng b zw. deren 
Icehnologischcn Leil slell en vorgcnommen . :\'olw cn dig er­
schcint d ie Ahsichcl'llng für u ic E in führung dieser Tcchnol o­
gien spütcs lcns jeweils ein Jahr nach Seriennnlanf ein es 
nenen Tra l<loren I yp s. Besond ere Sch wierigl,!'il en Cl'w achsen 
in eliesc n) Komplcx durch s lilndige im Zeichen der leclllli­
sehen " 'c il e ren 1 widdung ein zc ln e r E I'zell ~ ni sse no l wendig 
wereleneI e :'Xnderungen, dic znr Vnrinnl cnbildlln g ein zeln er 
Hnugl'llpp cn führt. In gcsond crl er Abs linllllun g' zwischen den 
fn sI3n,lse l,zungswerks liillen und der Indll s lrie iSI cbnn fall ­
weise di e Tec'hn ologic auf e1ic ne ll!'Sle BUlIgrllppenva riaJll e 
lIm zuslell !' n. 

Die Abnalnncbedin g'un gcn un (1 technisch en Merkmale fü e 
Instandselzung für ins l:md gese tz lc Ba llg'fuppen soll en die 
Voraussc t7,lIng dafür sch affen, daß aurh für diesen Sekl or 
dn Wirtschafl in ei er Pcrspek li ve Quali lii lv,cichen des DAMW 
yergeben ,q>rdcn können. Sie sinel in Zusnlnmcna l·beit deI' 
VVB La nd lechni s!'he In slnncl se lZll ng lind ei er Tra kl orenindn­
strie zu era rb!'it en. 

V!'l'5chlcißgrenzc' n (im ein zeln en handelt es sich \1111 dic in 
der TGL 80-102 :0:3 defini ert en BetriehsgrenZll1'1ße, Aussonde­
I'lIngs~ ren zmnße un d Verschroltun gsgrcnzmaße) bild en das 
crfordediche ohjekli ve Maß bei der Bcurt eilun g eines zu !' 
spezialisierten Ins lnnd sc lzung angelie ferl en Teiles einer B"II­
gruppe lind gesta llen die oplimale Auf,a l'beiltIng bzw. \Vi e· 
dc rverwendung eines E in zell eil es. Die Verscltl eißgrcnzen 
werden ermill elt durch p r<lll lücn en E in sat z enlsprechend 
vorbereit e ter F ahrze uge und Auswertung derselben nach 
einem fes tgclegl en tibe l'prüIun gsr y thmu s. Die so durch die 
Industl'ie gewonnenen E in zeh" erlc ein es Versehl eiß t.e iles be­
dürfen v or ihrer v erbindlichen Anwend'ung im R nhm en de r 
sp ezia lisiert en Instandse tzun g ein er Korreklllr durch die Mög­
lichkeiten der S tll tistik auf der Grundlage suhjel<ti ver Aus­
sonderungsfes tlcgun f(e n über ei nen län gerell Zeitrnum in den 
einzelnen Land teclm ischen I ns t.und se t7,un gs wcrk en . P ublik ,, ­
lion dieser Verscltl eißg r!'ll zen sollte im Zusammenhang mi t 
dem R epnrnl nrl tn nd bu ch erfolgen und möglicherweise Ein­
gang in die T!'chnologi en flir speziali siert e In stand setzung 
finden . 

Die In stand se tzu ng \'on Ersrl tzleilen sch afft di e Möglichkei­
ten zur Wied el'nutzbarm achung' VOll Ersa tzleil en, di e All s­
sond e~ungsgrenzma ße erreicht haben. Es sind cinheillich e 
Besttechnologien in Anwcndun g zu brin gen. Die Techn olo­
gien SInd von den leclm ologisehen Leils lell en der V VB La nd­
lechnische Instandse tzung zu erarbeit en und mi t der lndu­
slrie abzustimmen . Die Technologien sind so aufzubauen, 
daß die In sland se lwng den Charakter einer Seli enferlignng 
erhiill. 

Als Basis für die einh eilliche Abrechnung v on Instand sel­
zungsarbeiten für Garantiefälle sind durch die Indu slrie 
Reparaw rriehtzeit en (und auf diesel' n ns is F e.s lpre ise für 
Gnrantiearbeit en) a ufzustellen. D.iese F es tpreüe tragcn etwa 
den gleic1l en CharalncJ', wie die Regelleistungspreise für dcn 
in den l<reisbelrieben durchzuführenden Reparafurumfnng 
festgelegt sind . für diesen Umfa ng, für den R egelleis l:ungs­
preise l es t.geleg l werden (Preiska rteibbtt NI'. 19) , ha t weit­
gehend e tiberein slimmun g, wi e bereit s oben erwühnt, mit 
dem R epara tul'ltandbllch zu e rfolgen . für nene Tra kl oren 
hnt diese AbSlilJ)())ung zwi schen der Indus tl-ie un el d pm Ar·· 
bcüs kreis ,.Preisbiltlung Trnktorenins tand se tzu ng" im WTZ 
Seltli <> !>en, Krs. H crzhe l·g, zu erfolgen . 

!\icht eindeulig ein ordn en lassen sieh di e Will gegenwiir ligen 
Zcilpllnkt in Bearbeitu ng befindlichen lechn ologischen K ar­
ten fOI' In stand se tzun g in den Kre isbetrieben . Sie s tellen 
möglich erweise die techniscll e E rgiinzun g zum öl, onomisch en 
Inhalt des Punktes 8 - H.cgell cistungspl'eise für Verrechnung 
von Ins l.1nd se tzun gsn rbeiten in den Iücisbetri eben für Land­
technik - dar. Allcrdings bleibt zu unt ersuchen , ob es be i 
H ernusga be diese l' Lechn ologischen Karten sinll" oll ist, Kapa-
7it ä t für di e E ra rbeitung ein es Reparatlll'handbuch es der oben 
besehl'iebenen Art a ufzuwend en, da di ese beid en Elemente 
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der einhe il)ichen Reparalllriechnologie "Rcpara turhandbuch" 
und " Ieclm ologische Knrten fiil' Inst and se tzung in den 'Kreis­
betrieben " den gleichen technischen K omplex - lediglicll in 
untet'sehiedli cher Fo rm - b ehandeln . Der llntersehiecl beS ieh t 
nur il1 . deI' Art de I' Da r<;tellung und sollte nicht im Umfang 
I)es tehen. W ährend im Hepnl'a Lurhnndbu ch die bildliehe Dnr­
s lell ung und tex tliche E rl äuterung ein es Arbeitsgonges al s 
Dars tellungsfol1n gewählt wird, wird bei den vom WTZ 
Sehlieben eral'beit elen lechn ologisch en K al:len für die Kreis­
I> elriel)e ein e de la illicrle bis auf den einzeln en Handgllff 
nllfgeschlü ssell e Technologie besehricb!'l1 . 

!lei Berü cksichti gun g dieser cinh eilli chen Gesichtspnllkte zum 
J nstandhnllllngswese n durch all e auf dem Gebi et der Instand­
h:t1lllll g wirkenden Inslitutioll en und ve rantworllich en Leiter 
sind die· notwendigen Vora usselzungen dnfür gegeben, daß 
n icht nur ~ Il e I\riifl e für die Schaffung und E rweiterung- der 
" nel'ge ti sch en Bas is zielgcl'ichtct ein gese tzt wercil'n, sondern 
daß :l uch den Iheore ti schen lind prakti schcn Fo rderungen ZUI' 
E"haliun g cl !' }' energe li s!'h en Basis bei oplimnl ökonomischem 
Aufwand ent sprochen wird . 
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